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Ärger mit E-Ladesäulen in Baunatal
Grüne berichten von Defekten – Bürgermeisterin verweist auf falsche Kabel

dass die öffentlichen Säulen
nur zum Nachladen gedacht
sind, deshalb seien 3,7 KW
ausreichend. Trotzdem sind
laut Engler eine Ladesäule
mit 11 KW und zwei mit 3,7
KW am Kino geplant.

„In Baunatal betreuen wir
insgesamt sechs E-Ladesäu-
len“, berichtet Sandra Hüb-
ner, Sprecherin der Energie-
netz Mitte. Darunter befän-
den sich Ladesäulen der Stadt
Baunatal und des Unterneh-
mens. „Wir haben in Bauna-
tal kein auffälliges Störungs-
aufkommen an den Ladesäu-
len verzeichnet“, so Hübner.
Wie an jedem elektrischen
Gerät seien allerdings auch
an den Ladesäulen kleinere
Störungen nicht vollständig
auszuschließen.

Engler berichtete für das
Jahr 2019 von zwölf Störungs-
meldungen an der E-Ladesta-
tion an der Shell-Tankstelle,
zehn am Kino und elf am
Aqua-Park. Wann die Störun-
gen stattfanden und wie lan-
ge sie dauerten, ging aus Eng-
lers Antwort nicht hervor. An
allen von der Energienetz
Mitte betreuten Ladesäulen
ist eine Servicenummer ange-
geben, so Hübner, die zu der
Netzleitstelle in Baunatal
führt.

gebe aber bisher nur zwei Au-
totypen, die mit 22 KW
Wechselstrom laden können
– „auch echte 11 KW Ladeleis-
tung können nur wenige Au-
tomodelle“, so Engler. Die
meisten Elektroautos seien
auf eine Ladeleistung zwi-
schen 3,7 und 7,6 KW ausge-
legt. Man gehe davon aus,

Land gebe es einen Service-
vertrag mit dem Hersteller,
der Firma ABB, die jährlichen
Kosten dafür betragen 1933
Euro brutto.

Ein Anschluss mit 11 bezie-
hungsweise 22 KW am Cine-
plex müsste laut Engler neu
hergestellt werden, was
25 000 Euro kosten würde. Es

Ladestationen mit der Ener-
gienetz Mitte Kassel. „Die
Kosten liegen je Wechsel-
strom-E-Ladestation bei 238
Euro brutto jährlich“, erklär-
te sie – zuzüglich einer Auf-
wandsvergütung bei Einsät-
zen vor Ort und eventuellen
Materialkosten. Für die
Schnellladesäule am Ratio-

VON LARA THIELE

Baunatal – Immer wieder be-
richten Nutzer der E-Ladesäu-
len am Cineplex-Kino und am
Aqua-Park in Baunatal von
Störungen und Anfälligkei-
ten beim kostenlosen Lade-
vorgang – das ging aus einer
Anfrage der Grünen-Fraktion
in der jüngsten Baunataler
Stadtverordnetenversamm-
lung hervor. „Mal funktio-
niert eine der drei Ladepunk-
te nicht, die Sicherung fliegt
raus oder die Ladekabel ent-
sprechen nicht den Vorschrif-
ten“, heißt es in der Anfrage.
Besonders ärgerlich sei zu-
dem, dass am Cineplex die La-
dekapazität von bisher 11 Ki-
lowatt (KW) auf 3,7 KW ge-
drosselt wurde. Die Begrün-
dung dafür seien technische
Probleme gewesen.

Bürgermeisterin Silke Eng-
ler (SPD) berichtete, dass die
Ursachenforschung bereits
läuft. Teilweise liege es wohl
an den Ladekabeln – eine be-
stimmte Kabelart führe zu ei-
ner Störung. Es seien also teil-
weise Anwendungsfehler
und keine Probleme an den
Ladesäulen.

Seit Anfang 2019 gibt es
laut Engler einen Servicever-
trag für alle Wechselstrom-E-

War Ende September defekt: Die Ladesäule an der Shell-Tankstelle an der Kirchbaunaer
Straße. „Dieser Ladepunkt steht aktuell nicht zur Verfügung. Wir arbeiten bereits an einer
zeitnahen Entstörung“, steht auf dem Schild. FOTO: LARA THIELE

Klangwunder braucht keinen Strom
Stiftskirche: Wilhelm-Orgel mit Festgottesdienst und Führungen eingeweiht

taurierung stiegen von
420 000 auf 480 000 Euro.

Zur Einweihung der Orgel
wurde eine Festschrift er-
stellt, die im Buchhandel für
15 Euro erhältlich ist.

beiten kniffelig gewesen. „Es
ging um jeden Zentimeter“,
berichtete der Orgelbauer. Es
mussten beispielsweise die
Registerzüge nachgebaut
werden. Die Kosten der Res-

Beginn nicht absehbar“, sag-
te Jehmlich. Oft habe man an-
dere Wilhelm-Orgeln besich-
tigen müssen, um Details ih-
rer Mechanik zu rekonstruie-
ren. Insgesamt seien die Ar-

der Kaiserempore gebracht
hatten. Sie hatten nur einen
Aufzug mit Handbetrieb als
Unterstützung.

„Dass das ein so langes Pro-
jekt werden würde, war zu

VON PETER DILLING

Kaufungen – Wenn ein Instru-
ment fast seit einem halben
Jahrhundert geschwiegen
hat, ist die Neugier groß,
wenn es nach erfolgreicher
Runderneuerung endlich
wieder erklingt. So war es am
Wochenende in der voll be-
setzten Stiftskirche, wo am
Sonntag die Besucher das
wiederauferstandene Klang-
wunder der über 200 Jahre al-
ten Wilhelm-Orgel genossen
und begeistert beklatschten.

Das von dem Kasseler Hof-
orgelbauer Georg-Peter Wil-
helm 1802 gebaute Instru-
ment mit 1157 Pfeifen, 21 Re-
gistern, zwei Manualen und
drei Keilbälgen, die der Orgel
den Atem einhauchen, warte-
te mit einem Klang auf, wie
es wohl die Vorfahren der
Kaufunger kurz nach der
Wende zum 19. Jahrhundert
erlebten, als es noch keinen
elektrischen Strom gab: An-
dreas Hahn, Leiter der Res-
taurierungsarbeiten, trat die
Bälge des Instruments, wäh-
rend Bezirkskantor Martin
Baumann den Gottesdienst
musikalisch begleitete. Mit
Strom funktioniert die Orgel
natürlich auch.

5800 Arbeitsstunden in
fünf Jahren habe man für die
Sichtung, den Abbau, die Re-
konstruktion, den Wieder-
aufbau und die Neuintonie-
rung des maroden Instru-
ments aufgewandt, berichte-
te Ralf Jehmlich, Geschäfts-
führer der Firma Jehmlich
Orgelbau aus Dresden. Er be-
dankte sich nicht nur bei sei-
nem Werkstattteam, das
ebenfalls zur Einweihung an-
gereist war, sondern auch bei
den vielen freiwilligen, teil-
weise bis in die Nacht arbei-
tenden Helfern aus Kaufun-
gen, die unter anderem die
Einzelteile der Orgel in
schweißtreibender Arbeit zu
dem ebenfalls renovierten
Gehäuse über den Arkaden

Führung auf der Empore: Andreas Hahn, der Restaurierungsleiter, erklärte den Besuchern nach dem Gottesdienst die
Besonderheiten der Wilhelm-Orgel. FOTOS: PETER DILLING

UMFRAGE Was fasziniert Sie an der Orgel?

Gunther Knierim (57)
Kaufungen

Die Orgel hat einen volumi-
nösen, sanften Klang und ist
wohl einen halben Ton hö-
her gestimmt als Orgeln aus
den 1970er-Jahren. Ich bin
beeindruckt.

Peter Specht (71)
Kaufungen

Die restaurierte Orgel hat ei-
nen sehr schönen, durch-
dringenden Klang, der einen
im Innersten berührt. Die
Mechanik der Orgel ist sa-
genhaft.

Susanne Rückborn (51)
Kaufungen

Die Orgel ist wunderbar. Für
die Erhaltung unseres kultu-
rellen Erbes ist die hohe fi-
nanzielle Investition in deren
Restaurierung sehr gut an-
gelegt.

Daniel Döbel (51)
Kaufungen

Die Orgel klingt nicht nur
schön, sie ist auch optisch
ein Kleinod. Für die Region,
in der vieles nicht mehr er-
halten ist, ist sie ein wunder-
barer kultureller Schatz. pdi

Kabarett in Eiterhagen

Söhrewald – Der Bayerische
Kabarettist Martin Frank gas-
tiert am Sonntag, 27. Okto-
ber, um 17 Uhr mit seinem
Programm im Wirtshaus
„Zum grünen See“ in Söhre-
wald-Eiterhagen. Karten kos-
ten 16 oder 18 Euro. Tickets
unter zumgruenensee.de

KURZ NOTIERT

Mercedes Sprinter
im Wert von
60 000 Euro weg
Vellmar – Ein weißer Merce-
des Sprinter mit Arbeitsmate-
rialien ist Beute von Unbe-
kannten geworden. Wie die
Polizei mitteilt, meldete ein
Mann am Sonntagmorgen
den Diebstahl seines Firmen-
fahrzeugs in Vellmar. Es
muss in der Nacht zu Sonntag
gestohlen worden sein.

Der Mitarbeiter eines
Handwerksbetriebs bemerk-
te den Diebstahl gegen 10.30
Uhr und rief die Polizei. Er
hatte das Fahrzeug am Vor-
abend auf einem Stellplatz
vor dem Haus in der Schönen
Aussicht, nahe der Habichts-
walder Straße, abgestellt.

Eine europaweite Fahn-
dung nach dem Fahrzeug, in
dem etliche Arbeitsmateria-
lien lagern, ergab laut Polizei
bisher kein Ergebnis. Wie die
Täter genau vorgingen, ist
derzeit noch unklar.

Den Wert des etwa ein Jahr
alten Mercedes und der Ar-
beitsmaterialien beziffern die
Polizisten auf rund 60 000 Eu-
ro. Auffällig ist die an dem
weißen Sprinter angebrachte
Firmenaufschrift in blauer
Farbe. vsa

Hinweise: Zeugen werden gebe-
ten, sich unter 0561/91 00 zu
melden. Der Sprinter hat das
Kennzeichen DO-RH 2371.

Espenau – Dixieland und
Swing sind zwei der Haupt-
stilrichtungen der „Swinging
Wildcats“, die Sonntag, 27.
Oktober, von 11 bis 13 Uhr
zum Jazzfrühschoppen im
Waldhotel Schäferberg auf-
treten. ria

Jazz-Frühschoppen

Trickdiebe in
Oberkaufungen
unterwegs
Kaufungen – Opfer von zwei
Trickdieben wurde am Frei-
tagmorgen eine Kaufunger
Seniorin. Wie die Polizei mit-
teilt, verschafften sich zwei
Unbekannte Zutritt zu ihrer
Wohnung, unter dem Vor-
wand, im offiziellen Auftrag
den Stand des Stromzählers
abzulesen. Dabei stahlen sie
zwei Geldbörsen.

Die Unbekannten hatten
gegen 9.30 Uhr am Freitag ge-
klingelt. Sie baten die Rent-
nerin auch, in einem Zimmer
den Wasserhahn aufzudre-
hen, und gaben vor, dies in ei-
nem anderen Raum tun zu
müssen. In der Zeit suchten
sie jedoch vermutlich nach
Beute. Mit zwei Geldbörsen
mit Bargeld, EC-Karten und
Ausweispapieren flüchteten
die Täter.

Gesucht werden: Ein 35 bis
40 Jahre alter Mann, 1,75 Me-
ter groß, dürr, Dreitagebart,
dunkle zerzauste Haare, mit
Brille und dunkler Kleidung.

Außerdem ein etwa 30-Jäh-
riger, 1,70 Meter groß, mit
dunkler Schirmmütze und
jeansfarbener Jacke. vsa

Hinweise bitte an 0561/91 00


